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1. Der Islamische Staat Provinz Khorasan (ISPK)  

1.1 Aktuelle Lage 

Bis November 2025 ist die Anzahl der Anschläge des Islamischen Staat Provinz Khorasan (ISPK, engl. Islamic 
State Khorasan Province, ISKP oder auch IS-K) innerhalb Afghanistans deutlich zurück gegangen (siehe Abb. 1). 
Dennoch ist dieser nach wie vor in der Lage, kleinere und größere landesweite Anschläge, u.a. gegen die 
schiitische Minderheit der Hazara oder die Taliban, durchzuführen, zuletzt etwa im Februar 2025 bei einen 
Anschlag auf Taliban-Mitglieder vor einer Filiale der Kabul Bank in der Stadt Kunduz mit etwa 20 Toten und 30 
Verletzten.1 Mit dem Rückgang der Vorfälle in Afghanistan wurde der ISPK 2022/23 zunächst vermehrt in 
Pakistan tätig und seit Frühjahr 2024 führt er auch weltweit Anschläge mit zahlreichen Todesopfern durch (z.B. 
in Iran und Russland).2 Er ist mittlerweile aktiver als die Mutterorganisation IS.3 Seit der Machtübernahme der 
Taliban Mitte August 2021 war der ISPK zunächst aus verschiedenen Gründen in Afghanistan wieder erstarkt 
(siehe Abb. 1).4 Sinnbildlich dafür stand der Bombenanschlag auf die vor den Taliban fliehenden Afghanen vor 
dem Kabuler Flughafen am 26.08.2021 mit ca. 150 Toten und unzähligen Verletzten.5  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Erstarkung des ISPK beigetragen hatte u.a., dass viele ISPK-Kämpfer durch den ISPK selbst, aber auch 
durch die Taliban aus Gefängnissen befreit wurden und dass nach der Machtübernahme nicht alle Taliban 
gleichermaßen am Gewinn beteiligt wurden und sich deshalb teilweise dem ISPK anschlossen. Auch Soldaten 
der ehemaligen afghanischen Armee waren zum ISPK übergelaufen, um die Taliban zu bekämpfen.6 Die Taliban 
verfolgen den ISPK rigoros, da sie neben sich keinen Kontrahenten zu ihrem Machtanspruch dulden. Nach einer 
dreitägigen Kleriker-Versammlung in Kabul wurde der ISPK in einem Erlass am 02.07.2022 als „korrupte Sekte“ 
deklariert und der afghanischen Bevölkerung jeglicher Kontakt verboten.7 Human Rights Watch berichtete am 
07.07.2022, dass die Taliban in den Provinzen Kunar und Nangarhar ca. 100 Zivilisten, die vermeintliche 
Mitglieder und Unterstützer des ISPK gewesen sein sollen, getötet hatten.8 Im Distrikt Manogi (Provinz Kunar) 
wurden laut Angaben lokaler Taliban zwei Mitglieder des ISPK im Juli 2025 durch die Taliban enthauptet.9 Bei 
der Mehrheit der afghanischen Bevölkerung stößt die brutale Vorgehensweise des ISPK nach Jahrzehnten des 
Krieges nicht auf Akzeptanz.   

                                                                 
1 AmuTV, ISIS claims responsibility for deadly Kunduz bombing , letzte Aktualisierung 12.02.2025.  
2 Washington Institute, ISKP Goes Global: External Operations from Afghanistan, Policy Analysis, 11.09.2023. 
3 SWP, Hohe Terrorgefahr durch IS Afghanistan, 21.06.2024. 
4 Nach einem starken Einbruch, ausgelöst durch eine gemeinsame Offensive 2020 noch durch die afghanische Armee, die Alliierten und die 

Taliban in seinen Kernprovinzen Kunar und Nangarhar. Vgl. Wilson Center, The ISIS-K Resurgence, 08.10.2021.  
5 The Guardian, Islamic State claims responsibility for Kabul airport blasts, letzte Aktualisierung 31.08.2021. 
6 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, Jan 2022, Vol. 15 (1). 
7 CNN, Taliban labels Islamic State affiliate a ‘false sect,’ letzte Aktualisierung 03.07.2022. 
8 HRW, Afghanistan: Taliban execute, ‘Disappear’ alleged militants", letzte Aktualisierung 07.07.2022. 
9 KabulNow, Taliban Behead Two ISKP Members in Kunar Following Deadly Attacks, letzte Aktualisierung 30.06.2025. 

Abb. 1: Anzahl der Anschläge und Opfer des ISPK (01/2017- 11/2025, eigene Auswertung, 
Quelle: Armed Conflict Location & Event Data Project (ACLED)  
 

Abb. 2: Das historische Gebiet Khorasan 
(Quelle: Wikimedia, Commons) 

https://amu.tv/157066/
https://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/iskp-goes-global-external-operations-afghanistan
https://www.swp-berlin.org/publikation/hohe-terrorgefahr-durch-is-afghanistan
https://www.wilsoncenter.org/article/isis-k-resurgence
https://www.theguardian.com/world/2021/aug/26/isis-affiliate-iskp-is-prime-suspect-for-kabul-airport-suicide-bomb
https://ctc.westpoint.edu/the-islamic-state-threat-in-taliban-afghanistan-tracing-the-resurgence-of-islamic-state-khorasan/
https://edition.cnn.com/2022/07/03/middleeast/taliban-isis-k-seditious-sect-afghanistan-intl-hnk/index.html
http://www.acleddata.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Chorasan#/media/Datei:Karte_Map_Chorasan-Transoxanien-Choresmien.png
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Infolgedessen zögern selbst diejenigen, die sich von ihren salafistischen Botschaften angezogen fühlen, oft, sich 
ihnen anzuschließen.10 

1.2 Wirkungsgebiet 

Der ISPK ist der IS-Ableger für die Provinz bzw. Wilayat Khorasan (siehe Abb. 2 oben). Weltweit gibt es 23 
Wilayahs des IS, wobei der ISPK zu den gefährlichsten zählt.11 Das historische Gebiet Khorasan umfasste Teile 
von Afghanistan, Iran, Turkmenistan, Usbekistan und Tadschikistan.  

Das aktuelle Wirkungsgebiet des ISPK erstreckte sich zunächst auf die gesamte AfPak-Region 
(Afghanistan/Pakistan) und Zentralasien; seit Frühjahr 2024 auch weltweit, darunter Anschläge in Iran, 
Russland und vereitelte Anschlagspläne in Europa und den USA.12 Der ISPK war von 2015 bis 2020 zentral in 
den afghanischen Provinzen Nangarhar, Nuristan und Kunar angesiedelt (u.a. in der von Osama Bin Laden 
angelegten Bergfestung Tora Bora).13 Dies sind Gebiete, die schon seit den 1980er Jahren von salafistischen 
Kräften beeinflusst wurden (siehe Kapitel 2.5). In Pakistan zählen die Distrikte Bajaur und Orakzai in der Provinz 
Khyber Pakhtunkwa zu den Wirkungs-gebieten des ISPK.14  

Nachdem die ehemalige afghanische Armee zusammen mit den Taliban und US-Streitkräften 2020 den ISPK 
aus den Kernprovinzen Nangarhar und Kunar vertrieben hatte, verlegte dieser kleinere Zellen in Großstädte, um 
dort Anschläge zu verüben. Laut Medienberichten war der ISPK mit Stand Oktober 2024 zwar nach wie vor in 
Kunar und auch Nangarhar aktiv15, er hatte aber auch Kämpfer in die Provinzen Badakhshan, Herat, Nimruz, 
Takhar16 und Ghor verlegt.17  

1.3 Truppenstärke 

Der ISPK soll nach Angaben des UN-Sicherheitsrats vom Juli 2025 etwa 2.000 Mitglieder haben.18 Es gibt 
Berichte, dass ehemalige Soldaten der afghanischen Armee Mitte 2021 zum ISPK übergelaufen sind.19 Der 
Großteil der ISPK-Kämpfer sind Paschtunen aus Afghanistan und den pakistanischen Stammesgebieten in 
Pakistan. Die Tatsache, dass auch einzelne Nicht-Paschtunen aus Afghanistan, Pakistan und Zentralasien 
Mitglieder sind, wurde als Beleg für ein transnationales Gesicht der Gruppierung genutzt.20 Bei den globalen 
Anschlägen in 2024 waren viele ethnische Tadschiken involviert.21 Der erste Anführer war der pakistanische 
Paschtune Hafiz Saeed Khan aus dem Distrikt Orakzai bis zu seinem Tod im Juli 2016. Er war zuvor seit 2001 
Mitglied der afghanischen Taliban gewesen, war 2003 in Guantanamo inhaftiert, wechselte dann 2007 zu den 
Tehrik-e Taliban Pakistan (TTP), um schließlich ab 2015 den ISPK anzuführen.22  

                                                                 
10 AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016. 
11 Als Wilayah werden Verwaltungseinheiten im islamischen Kulturraum bezeichnet. Der ISPK hat die ganze Welt in solche Einheiten 

aufgeteilt in Abgrenzung zu dem Westfälischen System der Nationalstaaten. Vgl. Dawn.com:"From territorial to virtual: Is ISKP the next 
Al Qaeda?", letzte Aktualisierung 27.06.2024.  

12 UN-SC, 34th Report of the Analytical Support and Sanctions Monitoring Team submitted pursuant to resolution 2734 (2024) concerning 
ISIL (Da’esh), Al-Qaida and associated individuals and entitie, S/2024/556, 22.07.2024; NBC, ISIS-K threat grows as it targets disaffected 
Muslims with sophisticated propaganda, letzte Aktualisierung 20.10.2024; The Guardian: ‘You are next’: online posts show Islamic State 
interest in attacks on US ahead of election, letzte Aktualisierung 20.10.2024. 

13 VOA, Islamic State Militants Capture Tora Bora, letzte Aktualisierung 14.06.2017. 
14 BAMF, Länderreport 64 Pakistan: Fact Finding Mission – Islamabad Mai/Juni 2023, S.14. 
15 Hasht-e Subh, طالبان در کنر دو عضو داعش بھ شمول یک پاکستانی را کشتند [Die Taliban töteten in Kunar zwei IS-Mitglieder, darunter einen 

Pakistani], letzte Aktualisierung 21.10.2024. 
16 Hasht-e Subh, طالبان در تخار ھفت عضوشان را بھ اتھام ھمکاری با داعش بازداشت کردند [Die Taliban verhafteten sieben ihrer Mitglieder in Takhar 

unter dem Vorwurf der Kollaboration mit ISIS], letzte Aktualisierung 20.10.2024. 
17 Hasht-e Subh, طالبان کشتھ شدن اعضای داعش در غور را تأیید کردند {Die Taliban bestätigten die Tötung von ISIS-Mitgliedern in Ghor], letzte 

Aktualisierung 20.10.2024. 
18 UN-SC, 36th Report of the Analytical Support and Sanctions Monitoring Team submitted pursuant to resolution 2734 (2024) concerning 

ISIL (Da’esh), Al-Qaida and associated individuals and entitie, S/2025/482, 24.07.2025.  
19 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, 01/2022, Vol. 15 (1). 
20 AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016. 
21 Washington Institute, ISKP Goes Global: External Operations from Afghanistan, Policy Analysis, 11.09.2023. 
22 In der 13. Ausgabe des IS-Magazins Dabiq wird Khan in Interviews als Wali von Khorasan vorgestellt. Er hatte sehr enge Verbindungen 

zum IS-Führer Al-Bagdadi, vgl. Giustozzi, A., The Islamic State in Khorasan: Afghanistan, Pakistan and the New Central Asian Jihad, Hurst 
Pub. 2022, S. 30; The NewsPK, ‘Terror ties’ of Panjpiri madrassas being probed, letzte Aktualisierung 21.07.2015. 

https://www.afghanistan-analysts.org/en/reports/war-and-peace/iskps-battle-for-minds-what-are-their-main-messages-and-who-do-they-attract/
https://www.dawn.com/news/1840808
https://www.dawn.com/news/1840808
https://documents.un.org/doc/undoc/gen/n24/191/91/pdf/n2419191.pdf
https://documents.un.org/doc/undoc/gen/n24/191/91/pdf/n2419191.pdf
https://www.nbcnews.com/news/world/isis-k-threat-grows-targets-disaffected-muslims-sophisticated-propagan-rcna175646
https://www.nbcnews.com/news/world/isis-k-threat-grows-targets-disaffected-muslims-sophisticated-propagan-rcna175646
https://www.theguardian.com/world/2024/oct/20/election-islamic-state-us-attacks
https://www.theguardian.com/world/2024/oct/20/election-islamic-state-us-attacks
https://www.voanews.com/a/islamic-state-capiture-tora-bora/3899908.html
https://www.ecoi.net/en/file/local/2103334/laenderreport-64-Pakistan.pdf
https://8am.media/fa/the-taliban-killed-two-isis-members-including-a-pakistani-in-kunar/
https://8am.media/fa/the-taliban-killed-two-isis-members-including-a-pakistani-in-kunar/
https://8am.media/fa/the-taliban-arrested-seven-of-their-members-in-takhar-on-charges-of-collaborating-with-isis/
https://8am.media/fa/the-taliban-arrested-seven-of-their-members-in-takhar-on-charges-of-collaborating-with-isis/
https://8am.media/fa/the-taliban-confirmed-the-killing-of-isis-members-in-ghor/
https://8am.media/fa/the-taliban-confirmed-the-killing-of-isis-members-in-ghor/
https://digitallibrary.un.org/record/4086112/files/S_2025_482-EN.pdf
https://digitallibrary.un.org/record/4086112/files/S_2025_482-EN.pdf
https://ctc.westpoint.edu/the-islamic-state-threat-in-taliban-afghanistan-tracing-the-resurgence-of-islamic-state-khorasan/
https://www.afghanistan-analysts.org/en/reports/war-and-peace/iskps-battle-for-minds-what-are-their-main-messages-and-who-do-they-attract/
https://www.washingtoninstitute.org/policy-analysis/iskp-goes-global-external-operations-afghanistan
https://www.thenews.com.pk/print/52052-terror-ties-of-panjpiri-madrassas-being-probed
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Zwischen 2016 und 2020 folgten hauptsächlich weitere pakistanische Paschtunen als Anführer. 23 Seit Juni 2022 
wird der ISPK von dem Paschtunen Sanaullah Ghafari alias Shahab al-Muhajir angeführt. Letzterer stammt aus 
dem Distrikt Shakardara nördlich von Kabul.24 Der Iraker Abu Ahmad al-Madani, der seit 2020 in Afghanistan 
lebt, soll die externen Operationen leiten.25  

1.4 Anschläge des ISPK 

Der ISPK ist laut UNAMA für den Großteil der getöteten Zivilpersonen seit der erneuten Machtübernahme der 
Taliban im August 2021 verantwortlich.26 Er hat dabei größere und kleinere Anschläge verübt, die sich vor allem 
gegen religiöse Minderheiten in Afghanistan und Pakistan (etwa Hazara, Sikhs, Hindus, etc.) und die Taliban 
sowie ihnen nahe stehende Kleriker richten.27  

Die folgende Übersicht stellt eine nicht abschließende Aufzählung von bestätigten oder mutmaßlichen 
Anschlägen des ISPK in den Jahren 2024 und 2025 in Afghanistan und weiteren Ländern dar:  

• Am 13.02.25 gab es einen Anschlag eines Selbstmordattentäters, vor dem Ministerium für 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau in Kabul. Dabei sollen eine Person getötet und fünf weitere 
verletzt worden sein, darunter Arsala Kharoti, der stellvertretende Minister für Finanzen und 
Verwaltung der Taliban.28  

• In der Stadt Kunduz gab es am 11.02.2025 einen Anschlag vor einer Filiale der Kabul Bank, wo 
Talibankämpfer ihr Gehalt abheben wollten. Es sollen nach unterschiedlichen Angaben bis zu 20 
Personen getötet und 30 weitere verletzt worden sein.29 

• In der Provinz Takhar (Distrikt Khwaja Bahauddin) wurde am 21.01.25 ein chinesischer Staatsan-
gehöriger getötet.30 

• Am 07.01.25 wurden in der Provinz Baghlan zwei Religionsgelehrte aus dem Umfeld der Taliban durch 
dem ISPK angegriffen. Einer überlebte mit schweren Verletzungen, der andere wurde getötet.31 

• Am 11.12.24 wurde in Kabul der Taliban-Minister für Flüchtlinge, Khalil Haqqani, und drei weitere 
Personen bei einem Selbstmordanschlag auf dem Gelände des Flüchtlingsministeriums in Kabul 
getötet.32 

• Am 09.10.2024 wurde ein Anschlag des ISPK, ausgeführt durch einen Afghanen, auf eine Wahlver-
anstaltung in Washington, D.C., vereitelt. Er sei sogar durch die USA nach der Machtübernahme der 
Taliban ausgeflogen worden.33 

• Am 12.09.2024 wurden in der Provinz Daikundi 14 ethnische Hazara durch den ISPK getötet.34 
• Am 02.09.2024 verübte der ISPK einen Anschlag auf die ehemalige Generalstaatsanwaltschaft (jetzt 

die Direktion für die Überwachung der Befolgung der Dekrete des Emirs) in Kabul mit etwa 20 Toten 
und vielen Verletzten.35  

• Nach eigenen Angaben hat der ISPK am 02.06.2024 einen Talibankommandeur in Kabul getötet.36  

                                                                 
23 Es folgte von 2016 bis zu seiner Tötung durch US-Streitkräfte im April 2017 Sheikh Abdul Haseeb Logari aus Pakistan, dann Abdul 

Rahman Ghaleb bis Juli 2017 und bis August 2018 Abu Saad Erhabi. 2019 folgte der pakistanische Paschtune Aslam Farooqi (Abdullah 
Orakzai), bis er im April 2020 inhaftiert wurde. Diesem folgte Abu Omar Khorasani, bis zu seiner Verhaftung im Mai 2020. Vgl. The 
Diplomat, The Islamic State Remains Alive in Afghanistan, 27.04.2020; SamaaTV, Taliban confirm they killed ISKP chief Khorasani, letzte 
Aktualisierung 26.09.2021; Kyle Orton, The Leaders of the Islamic State in Afghanistan, Blog-Post vom 03.09.2021. 

24 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, 01/2022, Vol. 15 (1). 
25 UN-SC, 36th Report of the Analytical Support and Sanctions Monitoring Team submitted pursuant to resolution 2734 (2024) concerning 

ISIL (Da’esh), Al-Qaida and associated individuals and entitie, S/2025/482, 24.07.2025; UN-SC, Analytical Support and Sanctions 
Monitoring Team Report, S/2022/547, 15.07.2022; CTC Sentinel, The General Directorate of Provinces: managing the Islamic State’s 
global network, Juli 2023, Vol 16 (7).  

26 UNAMA, Human Rights in Afghanistan – 15 August 2021 to 15 June 2022, UNAMA Human Rights Service July 2022, S. 10.  
27 HRW berichtete in einem Report vom 06.09.2022, dass der ISPK seit der Machtübernahme der Taliban bei Anschlägen gegen Hazara 

mindestens 700 Menschen getötet hat, vgl. USCIRF Country Update: Afghanistan, August 2022.  
28 AFG Int, Taliban Deputy Minister Severely Injured In Kabul Suicide Bombing, letzte Aktualisierung 13.02.2025. 
29 AmuTV, ISIS claims responsibility for deadly Kunduz bombing, letzte Aktualisierung 12.02.2025.  
30 AmuTV, ISIS claims responsibility for attack on Chinese national in Takhar, letzte Aktualisierung 22.01.2025. 
31 KabulNow, ISKP Claims Responsibility for Attack on Religious Scholars in Baghlan, letzte Aktualisierung 08.01.2025.  
32 AmuTV, ISIS claims responsibility for attack that killed Taliban minister, letzte Aktualisierung 12.12.2024. 
33 KabulNow, Afghan Man Charged with Plotting ISIS-Linked Terrorist Attack on U.S. Election Day, letzte Aktualisierung 09.10.2024.  
34 HRW, Afghanistan’s hazara community needs protection, letzte Aktualisierung 13.09.2024. 
35 RFE, At Least 6 Killed In Suicide Blast In Kabul, Afghan Officials Say, letzte Aktualisierung 02.09.2024.  
36 Hasht-e Subh, گرفت عھده بر را غور در طالبان فرمانده کشتن مسوولیت داعش [ISIS übernimmt die Verantwortung für die Ermordung eines Taliban-

Kommandeurs in Ghor], letzte Aktualisierung 03.06.2024.  

https://thediplomat.com/2020/04/the-islamic-state-remains-alive-in-afghanistan/
https://thediplomat.com/2020/04/the-islamic-state-remains-alive-in-afghanistan/
https://kyleorton.co.uk/2021/09/03/the-leaders-of-the-islamic-state-in-afghanistan/
https://ctc.westpoint.edu/the-islamic-state-threat-in-taliban-afghanistan-tracing-the-resurgence-of-islamic-state-khorasan/
https://digitallibrary.un.org/record/4086112/files/S_2025_482-EN.pdf
https://digitallibrary.un.org/record/4086112/files/S_2025_482-EN.pdf
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/S%202022%20547.pdf
https://www.securitycouncilreport.org/atf/cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/S%202022%20547.pdf
https://ctc.westpoint.edu/the-general-directorate-of-provinces-managing-the-islamic-states-global-network/
https://ctc.westpoint.edu/the-general-directorate-of-provinces-managing-the-islamic-states-global-network/
https://unama.unmissions.org/sites/default/files/unama_human_rights_in_afghanistan_report_-_june_2022_english.pdf
https://www.uscirf.gov/sites/default/files/2022-08/2022%20Afghanistan%20Update.pdf
https://www.afintl.com/en/202502133668
https://amu.tv/157066/
https://amu.tv/152761/
https://kabulnow.com/2025/01/iskp-claims-responsibility-for-attack-on-religious-scholars-in-baghlan/
https://amu.tv/143301/
https://kabulnow.com/2024/10/afghan-man-charged-with-plotting-isis-linked-terrorist-attack-on-u-s-election-day/
https://www.hrw.org/news/2024/09/13/afghanistans-hazara-community-needs-protection
https://www.rferl.org/a/afghanistan-kabul-blast/33102999.html
https://8am.media/fa/isis-took-responsibility-for-killing-the-taliban-commander-in-ghor/
https://8am.media/fa/isis-took-responsibility-for-killing-the-taliban-commander-in-ghor/
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• Am 17.05.2024 verübte der ISPK in der Provinz Bamiyan einen Anschlag auf internationale Reisende. 
Dabei waren drei spanische und drei afghanische Staatsangehörige ums Leben gekommen. Sieben 
weitere Personen, unter ihnen afghanische und ausländische Staatsangehörige, wurden verletzt.37 

• Am 22.03.2024 folgte ein ISPK-Anschlag in Krasnogorsk/Russland mit 133 Toten und 100 
Verletzten.38 Die Täter waren ethnische Tadschiken.39 
Zweifacher Bombenanschlag am 03.01.2024 in Kerman (Iran) auf eine Gedenkveranstaltung des von 
den USA getöteten Generals Soleimani mit 91 Toten und 103 Verletzten, darunter auch afghanische 
Staatsangehörige, vermutlich Hazara.40 Die Täter sollen Tadschiken gewesen sein.41  

2. Hintergrund 

2.1 Gründung des ISPK 

Der ISPK konnte in Afghanistan Fuß fassen, als die Taliban nach der Verkündigung des Tods ihres damaligen 
Anführers Mullah Omar im Juli 2015 in interne Machtkämpfe verwickelt waren. Der ISPK wurde 2015 in 
Afghanistan von ehemaligen Mitgliedern der TTP gegründet, die vor Militäroffensiven der pakistanischen 
Armee in ihren Heimatprovinzen (Orakzai und Bajaur) nach Afghanistan geflohen waren.42 Ein Fünftel von 
ihnen hatte zuvor in Syrien gekämpft.43 Sie kamen von dem pakistanischen Distrikt Khyber über das Spin Ghar-
Gebirge in die südlichen Distrikte der Provinz Nangarhar.  

2.2 Ursprünge, Ziele und Verhältnis zum IS 

Der ISPK ist ein in Afghanistan gegründeter Ableger des Islamischen Staates (IS bzw. Daesh), welcher im Irak 
und Syrien schon seit 2003 aktiv ist. Die Basis des IS sind Sunniten aus dem Irak, die den schiitisch-iranischen 
Einfluss im Irak und ganzen Nahen Osten zurückdrängen wollen.44 Zunächst hieß diese Gruppe noch Al-Qaida 
im Irak (AQI) um sich dann ab 2011 loszusagen und sich Islamischer Staat im Irak und in Syrien (ISIS) zu 
nennen.45 Im Juli 2014 rief die Gruppe nach größeren Gebietseroberungen ein Kalifat unter dem Kalifen Abu 
Bakr Al-Bagdadi aus.46 Das vornehmliche Ziel des IS ist es laut eigener Darstellung, in einem „apokalyptischen 
Endkampf“ gegen den Westen und die Schiiten, ein transnationales Kalifat mit verschiedene Provinzen 
(Wilayat) in allen (auch ehemaligen) muslimischen Ländern zu errichten, in welchem eine strenge Auslegung 
der Scharia gelten soll.47   

                                                                 
37 RFE, At least 4 killed in attack on foreign tourists in Afghanistan", letzte Aktualisierung 17.05.2024.  
38 Al-Jazeera, Moscow concert hall attack: Why is ISIL targeting Russia?", letzte Aktualisierung 23.03.2024. 
39 The Cradle, Turkiye detains over 140 ISIS-linked suspects in fallout of Moscow attack, letzte Aktualisierung 27.03.2024. 
40 Eurasianet, Iran attack signals growing Central Asian role in ISKP’s external ops, letzte Aktualisierung 10.01.2024. 
41 VOA, While small in number, Tajik fighters an asset for Islamic State-Khorasan, letzte Aktualisierung 31.01.2024.  
42 “Unter den sieben großen Stammesverbänden der TTP gab es in den Distrikten Orakzai und Bajaur eine bedeutende Präsenz von 

Salafisten. Diese Salafisten waren Auswüchse des Trends, der in Afghanistan unter Mawlawi Hussain in den frühen 1980er Jahren begann. 
Salafisten in den Reihen der TTP hatten enge Beziehungen zu den Salafisten der afghanischen Taliban. So blieben z.B. prominente 
afghanische Salafisten auch nach dem 11.09.2001 Teil des afghanischen Taliban-Aufstands, wie Dost und Saad Emirati, die Beziehungen 
zur Orakzai-Gruppe der TTP unterhielten. Dost und Saad Emirati wurden zu ISPK-Gründungsbefehlshabern, als der Emir des Orakzai-
Zweigs der TTP, Hafiz Saeed Khan, Abu Bakr al-Baghdadi die Treue schwor und ISPK gründete.” Übersetztes Zitat aus: Mielke/Miszak: 
Making sense of Daesh in Afghanistan: A social movement perspective, BICC Working Paper, 06/17. 

43 Vgl. Giustozzi, A., The Islamic State in Khorasan: Afghanistan, Pakistan and the New Central Asian Jihad, Hurst Pub. 2022, S. 30. 
44 Der IS wurde nach dem Irakkrieg 2003 von ehemaligen Anhängern des sunnitischen Baath-Regimes Saddam Husseins als Ableger von Al-

Qaida gegründet, um u.a. den zunehmenden Einfluss des schiitischen Irans im Irak zurück zudrängen. Saddam hatte sich in den letzten 
Jahren seines Amtes vom säkularen Baathisten zum Islamisten entwickelt (Islamic Faith Campaign), weil sein Mentor Michel Aflaq sich 
auf dem Totenbett zum Islam bekannt hatte. Der Fokus des IS auf den Feind Schiiten zeigt sich beim ISPK in der Verfolgung der 
schiitischen Hazara. Der Anführer des IS bis 2006, Abu Musab Zarqawi, sah in den Schiiten größere Feinde “als die Kreuzfahrer” (da sie 
u.a. im Jahr 1258 Bagdad an die Mongolen übergeben hätten). Er war in den 1980er Jahren als junger Mann von seiner Heimat Jordanien 
– wie viele arabische Freiwillige - nach Jalalabad in Afghanistan gezogen, um die Sowjets zu bekämpfen. Von dort zog Zarqawi in die 
afghanischen Provinzen Khost und Herat, um dann in den Irak zu gehen. Vgl. Hanieh/Rumman, IS und Al-Qaida: Die Krise der Sunniten 
und die Rivalität im globalen Dschihad, Dietz Verlag 2016, S. 21, 24, 39 ff.; Chatam House, Islamic State, the offspring of Saddam, ohne 
Datum; Wilson Center, From Militant Secularism to Islamism – The Iraqi Ba’th Regime 1968-2003, Oktober 2011; GSSR, Could Saddam’s 
faith campaign have given us ISIS?: An Iraqi perspective, 28.04.2016.  

45 Vgl. Hanieh/Rumman, IS und Al-Qaida: Die Krise der Sunniten und die Rivalität im globalen Dschihad, Dietz Verlag 2016, S. 60. 
46 Ebd., S. 41. 
47 ISW: Backgrounder: ISIS in Afghanistan, Dezember 2015. 

https://www.rferl.org/a/afghanistan-foreign-nationals-killed-attack/32951861.html
https://www.aljazeera.com/news/2024/3/23/moscow-concert-hall-attack-why-is-isil-targeting
https://thecradle.co/articles-id/24111
https://eurasianet.org/iran-attack-signals-growing-central-asian-role-in-iskps-external-ops
https://www.voanews.com/a/while-small-in-number-tajik-fighters-an-asset-for-islamic-state-khorasan/7465311.html
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/61649
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/61649
https://www.chathamhouse.org/sites/default/files/field/field_publication_docs/WT0115WiBIrag.pdf
https://www.wilsoncenter.org/sites/default/files/media/documents/publication/From%20Militant%20Secularism%20to%20Islamism.pdf
https://georgetownsecuritystudiesreview.org/2016/04/28/could-saddams-faith-campaign-have-given-us-isis/
https://georgetownsecuritystudiesreview.org/2016/04/28/could-saddams-faith-campaign-have-given-us-isis/
https://understandingwar.org/wp-content/uploads/2025/05/ISIS-in-Afghanistan_2.pdf
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Nationalstaaten bzw. deren Grenzen wie auch die Vereinten Nationen und das Völkerrecht insgesamt werden 
vom IS nicht anerkannt.48 Der „nahe Feind“ dieses Kalifats, welches finanziell von Geldgebern aus Saudi-
Arabien, Katar und den Vereinigten Arabischen Emiraten unterstützt wird, sind die Schiiten und insbesondere 
der Iran. Seit der Lossagung des IS von al-Qaida sind diese beiden Gruppen verfeindet. Da die Taliban mit al-
Qaida zusammenarbeiten, gilt dies auch für deren Verhältnis zum ISPK. Die Ermordung des Al-Qaida-
Anführers Al-Sawahiri in Kabul im August 2022 wurde durch den ISPK begrüßt.49  

Interne Dokumente des ISPK belegen, dass dieser in den Anfangstagen noch stark vom IS aufgebaut und 
kontrolliert wurde, möglicherweise Gelder verteilte und in gewissem Umfang auch die Strategie des ISPK 
überwachte. Der IS hat regelmäßig militärische Berichte über die Erfolge des ISPK angefordert. Aus den 
Dokumenten geht hervor, dass der ISPK Zahlen über die Mitglieder, die Gruppierungen die sich ihm 
angeschlossen hatten, die Ernennung von Führern, die Ergebnisse von Zusammenstößen mit den Taliban und 
Operationen in Pakistan meldete. Während die Verbindungen zwischen IS und ISPK heute nicht mehr so stark 
sind, wurde der ISPK trotzdem in jüngster Zeit in der Propaganda des IS regelmäßig als leistungsstark 
dargestellt und für einige seiner öffentlichkeitswirksamen Anschläge, wie den Angriff auf den Flughafen Kabul 
im August 2021 gelobt.50 2024 war der ISPK weltweit aktiver als die Mutterorganisation IS (siehe Kapitel 1.4). 

2.3 Sunnitische Eschatologie 

Die Provinz Khorasan hat innerhalb des IS eine besondere Bedeutung, da es in den Hadithen eine sunnitische 
Eschatologie gibt, welche besagt, dass „Kämpfer mit einer schwarzen Flagge im Gebiet Khorasan“ erscheinen 
werden in der Zeit eines Endkampfes zur Wiedererrichtung eines weltweiten Kalifats unter der Leitung des 
zurückgekehrten Mahdis (Erlösers).51 Die Kämpfer des ISPK sehen sich selbst als diese „Kämpfer der schwarzen 
Flagge“, die die Rückkehr des Mahdi einleiten. 52 Aufgrund des eigenen apokalyptischen Narrativs war es 
strategisch wichtig für den IS, den Ableger ISPK im historischen Gebiet Khorasan zu gründen.53  

2.4 Ideologie & politisches System 

Die Ideologie des ISPK ist im Gegensatz zur Deobandi-Tradition der Taliban (die in der Hanafi-Tradition und 
der Region Südasien beheimatet ist) salafistisch und dem Wahabismus Saudi-Arabiens verpflichtet.54 Die ISPK-
Propaganda bezeichnet die Deobandi-Ideologie als unislamisch und abergläubisch.55 Der ISPK lehnt alle 
islamischen Rechtsschulen (Hanafi, Jafari, etc.) und mehr noch säkulare Bildung ab und lässt nur den Koran, die 
Scharia und die Hadithe als Rechtsgrundlage zu.56 Der ISPK lehnt auch den von vielen Taliban geachteten 
Verhaltenskodex Pashtunwali als unislamisch ab.57 Der ISPK sieht sich und seinen Kampf für die 
Wiederbelebung des Kalifats als Fortsetzung des Kampfes der Mujahedin gegen die Sowjets, der Taliban gegen 
die afghanische Republik und Al-Qaidas gegen den Westen.  

  

                                                                 
48 Aus diesem Grunde werden z.B. die Taliban vom ISPK auch „Nationalisten“ genannt, weil diese das Staatensystem im Sinne des 

Westfälischen Systems anerkennen und ihr islamisches Emirat innerhalb der nationalstaatlichen Grenzen Afghanistans errichten wollen 
und einen Sitz in den Vereinten Nationen anstreben. Vgl. Jihad – The Way to Jannah, The Islamic State Khorasan Wilayah, Rajab 1443 
(2022) Al Azaim Foundation; Beaulac, Stephane, The Westphalian Model in defining International Law: Challenging the Myth, AJLH 2004.  

49 CSIS, Zawahiri’s Death and What’s Next for al Qaeda, letzte Aktualisierung 04.08.2022.  
50 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, 01/2022, Vol. 15, Issue 

1. 
51 Eschatologie (wörtlich: die Lehre von den letzten Dingen) ist ein Begriff aus der Theologie, gleichzusetzen einer Prophezeiung, in welcher 

Form eine Heilsvorstellung vollendet wird bzw. wie sich die Schöpfung als Ganzes vollendet. 
52 Hadith (arab. ḥadīth = «Erzählung») bezeichnet Berichte über Aussprüche und Handlungen des Propheten, deren Überlieferung auf seine 

Gefährten zurückgeht. Den Mythos der „schwarzen Flagge aus Khorasan“ benutzten schon die Abbasiden im Jahr 747 bei ihrem Kampf 
für ein Kalifat. Es gibt aber auch im Iran eine ähnliche schiitische Eschatologie, die sogar in der Verfassung verankert ist. Die iranische 
Regierung sieht sich demnach nur als Stellvertreter, bis der schiitische Mahdi zurückkehrt. Vgl. AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its 
main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016; DW, Khorasan – Examining a jihadist myth, letzte 
Aktualisierung 25.07.2016; Rasanah International Institute for Iranian Studies, Mahdism and political manipulation in Iran, letzte 
Aktualisierung 20.08.2017.  

53 ISW: Backgrounder: ISIS in Afghanistan, Dezember 2015. 
54 Beide Ideologien gehen aber auf die Ideen des Gelehrten Ibn Taymiyyah zurück, der um 1300 nach Gründen gesucht hatte, warum die 

Muslime im Mongolensturm unterlegen gewesen waren. Er kam zu dem Schluss, dass sie zu dekadent geworden waren und wieder ein 
strenges Leben nach der Scharia wie zu den Lebzeiten des Begründers des Islam, Mohammed, führen müssten. 

55 AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016. 
56 Mielke/Miszak, Making sense of Daesh in Afghanistan: A social movement perspective, BICC Working Paper, 06/2017, S. 45 
57 Ebd., S. 49. 

http://classic.austlii.edu.au/au/journals/AJLH/2004/9.html
https://www.csis.org/analysis/zawahiris-death-and-whats-next-al-qaeda
https://ctc.westpoint.edu/the-islamic-state-threat-in-taliban-afghanistan-tracing-the-resurgence-of-islamic-state-khorasan/
https://ctc.westpoint.edu/the-islamic-state-threat-in-taliban-afghanistan-tracing-the-resurgence-of-islamic-state-khorasan/
https://www.afghanistan-analysts.org/en/reports/war-and-peace/iskps-battle-for-minds-what-are-their-main-messages-and-who-do-they-attract/
https://www.afghanistan-analysts.org/en/reports/war-and-peace/iskps-battle-for-minds-what-are-their-main-messages-and-who-do-they-attract/
https://www.dw.com/en/khorasan-examining-a-jihadist-myth/a-19426159
https://www.dw.com/en/khorasan-examining-a-jihadist-myth/a-19426159
https://rasanah-iiis.org/english/centre-for-researches-and-studies/mahdism-and-political-manipulation-in-iran/
https://rasanah-iiis.org/english/centre-for-researches-and-studies/mahdism-and-political-manipulation-in-iran/
https://understandingwar.org/wp-content/uploads/2025/05/ISIS-in-Afghanistan_2.pdf
https://www.afghanistan-analysts.org/en/reports/war-and-peace/iskps-battle-for-minds-what-are-their-main-messages-and-who-do-they-attract/
https://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/61649
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Alle genannten Gruppen seien mittlerweile korrupt geworden und nur der ISPK selbst sei berechtigt, diesen 
Kampf legitim fortzuführen.58 Der ISPK hat auch die wichtigsten Werke des Salafismus in Paschtu, Dari und 
Urdu übersetzt und veröffentlicht, insbesondere die Werke des frühmittelalterlichen muslimischen Theologen 
Ibn Taymiyyah und solche von Muhammad ibn Abd al-Wahhab – nach dem der Wahhabismus benannt ist – 
über den Dschihad und das salafistische Glaubensbekenntnis. Die Übersetzungen werden digital und in 
gedruckter Form in Nangarhar, Kabul und Peshawar verteilt.59  

2.5 Salafismus in Afghanistan 

Der Salafismus hat in Afghanistan schon eine längere Tradition, die bis in die 1980er Jahre zurückreicht. Sie 
begann mit der Rekrutierung arabischer Krieger für den Kampf gegen die damalige Sowjetunion nach ihrem 
Einmarsch in Afghanistan. Saudi-Arabien versuchte der iranischen Revolution entgegenzuwirken und ihren 
revolutionären, antimonarchistischen Einfluss in der Region einzudämmen.60 Dafür begann die saudische 
Regierung, massiv in die Salafisierung der afghanischen Mujahedin zu investieren. Afghanische Studenten 
erhielten Stipendien für ein Studium in Saudi-Arabien, von wo viele zurückkehrten und die salafistische Lehre 
annahmen. Diese Bemühungen führten zur Bildung einiger Gruppen mit einer ausgeprägten salafistischen 
Ideologie - am bekanntesten ist die Jamaat ud-Dawah von Mawlawi Hussain (alias Scheich Jamil ur-Rahman), 
die den Salafismus im Osten Afghanistans verbreitete.61 In den späten Jahren des sowjetisch-afghanischen 
Kriegs riefen drei salafistische Gruppen Mini-Islamische Staaten aus, jede in ihrer eigenen Provinz: Mawlawi 
Hussain in Kunar62, Mawlawi Afzal in Nuristan und Mawlawi Shariqi in Badakhshan. Keiner dieser „Staaten“ war 
jedoch in der Lage zu wachsen und alle drei brachen schnell zusammen.63 Nicht per Zufall wurden diese 
Gebiete der Nährboden für ISPK bei dessen Gründung 2015.  

2.6 Verhältnis zu den Taliban 

Unmittelbar nach der Machtübernahme der Taliban hatten deren Kämpfe mit dem ISPK zunächst deutlich 
zugenommen.64 Nachdem die Taliban den Scheich Abu Mutawakil am 05.09.2021 getötet hatten, der mit dem 
ISPK in Verbindung gestanden haben soll, erhöhte der ISPK die Angriffe auf die Taliban.65 Die Taliban 
wiederum reagierten mit strengen Sicherheitsmaßnahmen in salafistischen Gemeinden, der Schließung von 
Moscheen, nächtlichen Razzien und der Entführung und öffentlichen Hinrichtung dutzender salafistischer 
Jugendlicher.66 Laut der ISPK-Propaganda seien die Taliban der verlängerte Arm des pakistanischen 
Geheimdienstes, sie seien „Nationalisten“, und arbeiteten mit Iran67, al-Qaida, den USA, China68, den Vereinten 
Nationen und in ihren Augen Ungläubigen (etwa Schiiten, Sufis, Hindus, Sikhs usw.) zusammen.69 Der ISPK mit 
seiner Vision eines grenzüberschreitenden Kalifats und seinen vielen ethnisch unterschiedlichen Kämpfern 
hingegen sei „transnational“. Indem die Taliban „nur“ ein nationales Emirat anstreben, würden sie ein 
transnationales Kalifat verhindern.70 Anfang Januar 2022 verteilte der ISPK Flugblätter in Spin Boldak in 
Kandahar, in denen die Bevölkerung davor gewarnt wurde, die Taliban zu unterstützen, und versprach, die 
Kontrolle über das Gebiet zu übernehmen.71  

                                                                 
58 AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016. 
59 Ebd. 
60 Vgl. SWP, Sources of Tension in Afghanistan and Pakistan: A Regional Perspective, Exploring Iran & Saudi Arabia’s Interests in 

Afghanistan & Pakistan: Stakeholders or Spoilers - A Zero Sum Game? Part 1: Saudi-Arabia, April 2013, S. 7.  
61 AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016. 
62 Vgl. CTC Sentinel, The First Islamic State: A Look Back at the Islamic Emirate of Kunar , Vol. 9, Issue 2, February 2006.  
63 USIP, Salafism in Afghanistan and the Emergence of ISKP: A Brief History, US Institute of Peace 2020.  
64 ACLED/APW-Report, Tracking Disorder During Taliban Rule in Afghanistan, 14.04.2022.  
65 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, 01/2022, Vol. 15, Issue 

1; The Print: Pakistani Salafi clerics are upset with Taliban after Imam killing and mosque-closing spree, letzte Aktualisierung 15.09.2021. 
66 CTC Sentinel, The Islamic State Threat in Taliban Afghanistan: Tracing the Resurgence of Islamic State Khorasan, 01/2022, Vol. 15 (1). 
67 Hasht-e Subh: گفت تسلیت را سنوار یحیا شدن کشتھ طالبان الوزرایریاست [Taliban-Premierminister drückt sein Beileid zum Tod von Yahya Sanwar 

aus], letzte Aktualisierung 18.10.2024.   
68 Am 13.10.2011 wurde berichtet, dass der Anschlag auf eine schiitische Mosche in Kunduz durch einen uigurischen Angehörigen des ISPK 

am 08.10.2021 auch den Taliban und deren Zusammenarbeit mit China gegolten habe, da diese die Unterdrückung der muslimischen 
Uiguren in China unterstützen würden.  

69 ORF, Al Qaeda and the Islamic State’s rivalry in South Asia, 11.01.2021; Voice of Khurasan No. 1, 01/2022 Al-Azaim Foundation. 
70 Vgl. AAN, ISKP’s Battle for Minds: What are its main messages and who do they attract?, letzte Aktualisierung 12.12.2016: „Casting the 

Taleban as nationalists: ISKP, with its emphatic highlighting of transnationalism, often depicts the Taleban as “filthy nationalists.” It 
criticises the movement for confining its armed struggle to Afghanistan’s borders, for its statements of non-intervention as part of its 
policy towards other countries and for its respect for international bodies such as the United Nations.“  

71 ACLED/APW-Report, Tracking Disorder During Taliban Rule in Afghanistan, letzte Aktualisierung 14.04.2022.  
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Die Taliban nennen die ISPK-Kämpfer in ihrer Propaganda wiederum „Kharjiites“ (Charidschiten), welche um 
ca. 600 n. Chr. eine muslimische Sekte waren, die das damalige Kalifat bekämpften.72 Laut Medienberichten hat 
der ISPK am 20.01.2024 zwei Personen, die beschuldigt wurden für die Taliban zu spionieren, im Ort Diwa-Gul 
Dara (Distrikt Chawkay) in der Provinz Kunar geköpft. Schon am 05.01.2024 wurde eine Person im selben 
Distrikt und unter denselben Vorwürfen ebenfalls von ISPK-Mitgliedern geköpft.73 Am 08.01.2024 war in der 
Provinz Nangarhar (Distrikt Dara-e Noor) ein Talibankämpfer durch Angehörige des ISPK getötet worden.74 
Auch den Taliban scheint die zunehmende ISPK-Aktivität in der Provinz Kunar bewusst zu sein; das 
Informations- und Kulturdirektorat der Taliban hatte am 25.12.2023 als Teil einer Anti-ISPK-Kampagne 
Broschüren mit dem Titel "Armee des Satans" an Schüler öffentlicher und privater Schulen in der Provinz 
verteilt.75 Zuletzt hatte es im Oktober 2024 Kämpfe der Taliban mit dem ISPK in der Provinz Ghor gegeben.76  

2.7 Verhältnis zu Schiiten bzw. Hazara 

Aufgrund der Flucht vor dem Völkermord um 1900 durch den afghanischen Emir Abdur Rahman und der 
generellen Diskriminierung aufgrund ihrer schiitischen Religion in Afghanistan unterhalten die Hazara enge 
Beziehungen zu Iran, auch wenn sie dort oftmals als benachteiligt gelten. Da viele von ihnen in Iran prekär 
leben, ist es für die iranische Regierung nicht schwer, sie für den Kampf gegen den IS in Syrien anzuwerben. Es 
gibt eine eigene Brigade namens Liwa Fatemiyoun, die nur aus afghanischen Hazara besteht.77  

Unter anderem aufgrund dieser direkten Beteiligung der Hazara im Krieg des Iran gegen den IS in Syrien, 
werden sie auch vornehmlich zu Opfern des ISPK in Afghanistan.78 Kurz vor dem Anschlag am 15.10.2021 auf 
eine schiitische Moschee in Kandahar erklärte der IS in einem Editorial seiner wöchentlichen Veröffentlichung, 
Al-Naba, auf seinem Telegram-Channel, die Schiiten „von Baghdad bis Khorasan“ zu verfolgen. Das Editorial 
erwähnt ausdrücklich die schiitischen Hazara in Afghanistan, da sie Verbündete des Iran seien und für diesen 
zusammen mit den Alliierten gegen den IS kämpfen würden. Am 25.04.2022 hatte der Iran wegen der 
verheerenden Anschlagsserie des ISPK gegen Hazara in Afghanistan, den Taliban angeboten, ihnen bei der 
Bekämpfung des ISPK zu helfen.79  

Der Innenminister der Taliban relativierte wiederholt die Bedrohung der Hazara durch den ISPK im Land.80 
Nachdem die Taliban den Familien der Opfer des ISPK-Anschlags vom 23.07.2016 in Kabul ihr Beileid 
ausgesprochen und die Hazara als Brüder bezeichnet hatten, gab ein Mufti des ISPK Berichten zufolge eine 
Fatwa heraus, in der die Taliban für diese Reaktion verurteilt wurden.81 Neben den zunehmend globalen 
Anschlägen 2024 werden auch weiterhin Hazara in Afghanistan Opfer des ISPK (siehe Kapitel 1.4).  
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73 8am, ISIS Militants Behead Two Alleged Taliban Spies in Kunar Province, letzte Aktualisierung 21.01.2024. 
74 8am, ISIS Militants Assassinate Taliban Fighter in Nangarhar Province, letzte Aktualisierung 09.01.2024.  
75 8am, Taliban Distribute Anti-ISIS Booklets to Kunar Province Students Amid Growing Concerns of ISIS Infiltration, letzte Aktualisierung 

25.12.2023.  
76 AmuTV, Taliban clash with ISIS in Ghor leaves six dead, sources say, letzte Aktualisierung 20.10.2024.  
77 Eine solche Brigade existiert auch für pakistanische Hazara, die Liwa Zainebiyoun heißt. Vgl. Frontline, What Is the Fatemiyoun Brigade 

and Why Does It Make the Taliban Nervous?, 20.07.2021; Washington Institute, Iran's Afghan Shiite Fighters in Syria, Policy Analysis, 
Policy Watch 2262, 2014;  AREU, Return to Afghanistan? A Study of Afghans Living in Mashhad, Islamic Republic of Iran, 2005; Qantara, 
Afghanische Flüchtlinge im Iran: Menschen zweiter Klasse, letzte Aktualisierung 11.06.2014.  

78 AAN, A Community Under Attack: How successive governments failed west Kabul and the Hazara who live there, letzte Aktualisierung 
17.01.2022. 

79 8am, Iran:Taliban Incapable to Establish Peace, Iran to Step Forward to Fight ISKP, letzte Aktualisierung 25.04.2022.  
80 8am, Suicide Attacks on Hazara Community Escalate Alarmingly As Taliban Rejects ISKP Threat in Afghanistan, letzte Aktualisierung 
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